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FRIEBO, 22. KW 

Wer Verblühtes abschneidet, regt die Rose zu neuem Aus-
trieb an. BILD: Margarita Shtyfura/Unsplash

Von Janine Schulze

Im Nordwesten – Wer Rosen 
liebt, weiß: Die „Königin der 
Blumen“ verlangt von Gärt-
nerinnen und Gärtnern be-
sondere Aufmerksamkeit. 
Damit aus den edlen Schön-
heiten kräftige und blühen-
de Pflanzen werden, ist das 
Wissen um Standort, Schnitt 

und Düngung essenziell. Ge-
rade in unseren Breiten ste-
hen Rosen für anspruchsvol-
le Kultivierung, aber mit den 
richtigen Kniffen gelingt das 
rosige Glück auch im Haus-
garten.

Wer einen sonnigen Platz 
für seine Rosen auswählt, 
legt den Grundstein für Ge-
sundheit und Blütenreich-

tum. Rosen bevorzugen min-
destens fünf bis sechs Son-
nenstunden täglich, sollten 
jedoch nicht in der direkten 
Nähe zu Hauswänden wach-
sen, da sich dort die Luft zu 
stark erhitzt. Ein zu schatti-
ger Platz ist ebenfalls un-
günstig, denn Rosen sind 
sonnenhungrig und benöti-
gen Licht, um Pilzerkrankun-

gen vorzubeugen und ihre 
Blühkraft zu entfalten. Auch 
die Bodengüte entscheidet: 
Am besten gedeihen sie in 
humusreichen, lehmig-san-
digen Böden, die locker und 
durchlässig sind. Staunässe 
am Wurzelbereich ist unbe-
dingt zu vermeiden – bei zu 
schweren Böden helfen Sand 
oder Humus als Zugabe.

So gelingt die Setzung

Die Pflanzung selbst soll-
te umsichtig erfolgen, insbe-
sondere bei neuerworbenen, 
wurzelnackten Rosen. Diese 
werden am besten im Herbst 
gesetzt, wenn der Boden 
noch sommerwarm und lo-
cker ist. Die Veredelungsstel-
le der Rose, eine Verdickung 
am Wurzelhals, gehört min-
destens fünf Zentimeter 
unter die Erde – das schützt 
vor Frost und fördert siche-
res Austreiben. Möglichst 
groß und tief ist das Pflanz-
loch anzulegen: Bei Contai-
nerpflanzen doppelt so groß 
wie der Wurzelballen und bei 
wurzelnackten Pflanzen so 
groß, dass die Wurzeln ohne 
Umknicken hineinpassen. 
Die Erde kann mit Naturdün-
ger wie Hornspänen oder 
Kompost angereichert wer-
den, in jedem Fall sollte das 
Pflanzloch stets gut gewäs-
sert werden.

Nährstoffe zur 
richtigen Zeit

Im Frühjahr beginnt die 
wichtigste Phase der Rosen-
pflege. Jetzt werden die 
Pflanzen das erste Mal ge-
düngt, vorzugsweise mit or-
ganischen Präparaten wie 
Hornspäne oder Kompost. 
Rosen gehören zu den soge-
nannten Starkzehrern – sie 
entziehen dem Boden viele 
Nährstoffe und brauchen re-
gelmäßige Düngergaben, 
um üppig zu blühen. Neben 
dem Frühjahrsdünger folgt 
im Juni eine zweite Dün-
gung. Dabei sollte vor allem 
Kalium und Phosphor im 
Dünger enthalten sein, da 
diese den Pflanzen helfen, 
kräftig zu wachsen und wi-
derstandsfähig zu bleiben. 
Späte Düngungen besser 
vermeiden, damit die Triebe 
noch vor dem Winter ausrei-
fen.

Mit Wasser versorgen

Auch das Gießen will ge-
lernt sein: Rosen werden 

vorzugsweise morgens und 
direkt am Wurzelbereich mit 
lauwarmem Wasser versorgt. 
Das schützt nicht nur das 
Laub vor feuchtem Milieu – 
und damit Pilzbefall – son-
dern gibt den Rosen die 
Möglichkeit, das Wasser effi-
zient aufzunehmen. Gerade 
junge Pflanzen benötigen in 
der Anwachsphase mehr 
Wasser, ältere Rosen kom-
men als Tiefwurzler auch 
durch Trockenperioden hin-
durch. In heißen Sommern 
sollte lieber seltener, dafür 
aber durchdringend gegos-
sen werden. Ein luftiger, un-
krautfreier Boden rund um 
die Rose erhält die Vitalität 
der Wurzeln und mindert 
die Gefahr von Verdichtung, 
die den Pflanzen schadet.

Rosen schneiden

Der Rückschnitt ist das 
Herzstück jeder Rosenpflege. 
Die Hauptschnittzeit liegt 
im späten Winter oder zeiti-
gen Frühjahr, wenn die Au-
gen der Rosen anschwellen 
und neue Triebe erscheinen. 
Der Schnitt erfolgt stets über 
einem nach außen stehen-
den Auge, das regt zu star-
kem und gesundem Austrieb 
an. Beet- und Edelrosen wer-
den auf etwa 20 bis 30 Zenti-
meter Länge zurückge-
schnitten, Strauchrosen und 
andere Varianten nach ge-
wünschter Optik etwa um 
ein Drittel gekürzt. Das Ent-
fernen von krankem und ab-
gestorbenem Holz ist ein 
Muss, ebenso wie das sofor-
tige Entsorgen der Schnitt-
reste – so haben Pilzsporen 
und Schädlinge keine Chan-
ce, sich im Garten breit zu 
machen.

Rosen sind nicht nur op-
tisch ein Gewinn, sie bieten 
auch Insekten Nahrung und 
lassen sich wunderbar mit 
anderen Pflanzen kombinie-
ren. Mit etwas Erfahrung 
und Hingabe werden Rosen 
zu einem prägenden Ele-
ment im Garten und bieten 
Jahr für Jahr einen berau-
schenden Blütenteppich.

Einige Pflegetipps für eine prächtige Blüte
Rosen  Vom richtigen Standort bis zum jährlichen Schnitt: Kleines Einmaleins für  üppig blühende Rosen

Die richtige Standortwahl ist die Grundvoraussetzung für 
eine üppige Rosenblüte. Der Platz sollte in jedem Fall ausrei-
chend Sonne bieten. BILD: Haryad photography/Unsplash
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Drinnen
genießen.
Draußen
feiern.

überall sparen!

*

999,-
1.299,- -23%

Alles Abholpreise. *Ausgenommen sind Roomio, Culineo und Interliving. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

10%
auf alle Esstischgruppen-Neubeste

llungen!

Ausziehtisch L
Tischplatte Glaskera-
mik Betonoptik, X-Fuß,
Aluminium, anthrazit,
200/340/400x100x76cm
20010001.47

Positionsstuhl Sondrino
Sitz- und Rückenlehne aus Textilene
anthrazit, Gestell Aluminium anthra-
zit, inkl. Sitzkissen, hellgrau, B58/H
72/T110cm 20010001.51

(auch in XXL
bis 400cm
vorrätig)

179,99
229,- -21%

SPARGEL
BUFFET
gerne mit Anmeldung: 04456-9880

19,90
pro Person

*
30.5. - 15.6. |Mo - Sa. 12 - 15.30 Uhr

Esstisch
ca. 90 (130) x 70 cm, Platte:
Charakter-Eiche-massiv mit einer
Falt-Einlegeplatte ca. 40cm,
Micado-Gestell Metall schwarz
10012022..1.469,-

Esstisch

195,-
Armlehnenstuhl

Armlehnenstuhl
Stativ-Gestell Metall
schwarz, 360° drehbar mit
Rückholfunktion, Bezug:
Webstoff Sahara Grey
10012022.0.


